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V/issenschaftliche Überprüfunq der BMVI-Proqnose der Maut(:innahmen durch ausländische Pkw

lV U ntersuch u ngsgel;enstand

Das BMVI hat berechnet, dass bei einer Maut für ausländische Pkw auf

deutsc;hen Autobahnen jährliche Einnahmen in Höhe von rund 696

Millionen Euro eruuartet werden können. Die l(osten für die Erl^rebung und

die Kontrolle der Maut betragen nach den Br:rechnungen des BMVI rund

195 Millionen Euro pro Jahr. Somit ist mit Nettoeinahmen in Höhe von rund

500 tvlillionen Euro jährlich zu rechnen. Die Aufgabe der vorliegerrden

Studie ist es, die Berechnungen des BMVI hinsichtlich ihrer Richtigkeit,

Plar,rsilcil ität u nd Nachvollziehba rkeit zu ü berpriifen.
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lVissenschaftliche Überprüfurrq der BMVI-Proqnose der Mauteinnahmen durch ausländische Pkw

1 F'roblemlage

[iber die Einführung einer Pl<w-Maut in Deutschland wird seit einigern

Jahren regelrnäßig diskutiert. Dabei stehen insbesondere drei Aspekte inr

Frokus der f(ritik: (1) cleutsche Autofahrer sollen nicht weiter belastet

werden, (2) clie Maut muss europakonform sein, (3) sie muss sich lohnen.

E:ine gesamtgesellschaftliche Akzeptanz der Pkw-Maut könnte dabei

besonders erreicht werden, wenn ausländische Pkw ebenfalls eine lvlaut

bezahlen mrissten. Solange jedoch keine klaren Aussagen über die

errzielbaren Mauteinnahmen durch eine Maut für ausländische Pllw

gletroffen werden können, bleibt die Frage offen, ob die Maut sich lohnt.

Die bestehende Unsicherheit Über die Höhe von ,,Mauteinnahmen durch

:rusländische Pkw" (AME) venruundert zunächst, weil die Mauteinnahmen

l,etztlich aus dem Produkt ;twischen Anzahl der ,,nach Deutscl'rland

elinreisenden ausländischen Pkw" (APkw) und der ,,Mautgebühr" (MG)

resultieren müssen. Die Anzahl der einreisenden ausländischen Pkw, di:ts

It/engengerüs;t, ist jedoch unberkannt. Obwohl diese Variable grundsälzlir:h

natürllch mes;sbar ist, wind sie nicht direkt gemessen, da dies nur mit einem

s;ehr hohen Zeit- und Kostenaufwand möglich ist, so dass zum jetz:igt':n

ileitpr"rnkt keine direkten Erhebungsergebnisse vorliegen. Damit bleibt nur

noch die Möglichkeit, die Anzahl der einreisenden ausländischen Pli:w

indirekt zu ermitteln. Variablen, die dies ermÖglichen sind:

- die Pkw-Fahrleistungen ausländischer Pkw auf deuts:hen

Autobilhnen und

- die Eiin- und Durchfahrten (EuD) von ausländischen Pkw übrer

deutsc;he Autobahnen.

Das EIMVI leritet über eine hirrreichend tiefe Differenzierung die Ein- und

Durchfahrten her. Die Differenzierung erfolgt, indem für folgrrnrJe

f:ahrfi:wecke die Ein- unrl Durclrfahrten ermittelt werden
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VVissenschaftliche Uberprüfunq der BMVI-Proonose der Mauterinnahmer durch ausländische Pkw

- Tagespendler,

- Wochenendpendler,

- Monatspendler,

- GeschäftsreisenmitÜbernachtung,

- Urlaubsreisen mit Übernachtung,

- Besuche bei Venruandten und sonstige [lbernar:htungen,

- Tagesgeschäftsreisen ohne Übernachtung,

- Privatfahrten ohne Übernachtung inklusive kleiner Grenzverkehr.

lm l:olgenden wird die Rechenmethodik für die Ermittlung der Ein- und

Du rr;hfah rten eingehend analysiert.

Für das Preisgerüst wählt das BMVI eine vereinfachte Differenzierung in

Jahresvignette, wobei hier die Mautsätze jeweils nach Pkw mit f)ieselmrrtor

sowie Pkw mit Ottomotor unterschieden werden, und 1O-Tages-V'ignette

' ,,,



lVissenschaftliche ÜberprÜfurrq der BMVI-Proqnose der Mauteinnahmen durrlh ausländische Pkw

2 l\nalyse der I3erechnungsergebnisse

Elevor die Vorgehensweise bei der Ermittlung der Mauteinnahmen durc;h

arusländische Pkw näher untersucht wird, wird die Zusammensetzung der

Itilauteinnahnren analysiert. Dadurch wird erkennbar, welche Positionen die

tr/authöhe in besonderem Maße beeinflussen. Insgesamt ergeben sich vor

dem l\bzug der Systemkosten jährliche Mauteinnahmen in Höhe von 6()6

tr/illiorren Euro.l Die follgende Abbildung 1 zeigt, wie sich die jährlir:ht'rn

l/auterinnahmen auf den Vignrettentyp aufteilen, und welcher Fahrtaver:k

clann ieweils dominierenrl ist.

t Da es zwi:;chen den delrgestellten Nutzergruppen zu Mehrfachzät'rlungen kornm,en

l,lann, wurden die Einnahmen um 5% Sicherheitsabschlag bzw. Glättungsfaktor reduzert
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tr'/issenschaftliche Überrrrüfunq der BMVI-Proqnose der Mauteinnahmen durch ausländische Pkw
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Abb. 1: Mauteinnahmen durch ausländische Pkw und ihre Verteilung nach Vignettentyp

und Fahrtzweck für das Referen4ahr 2013 (Quelle: Bererchnungen des BMVI,

20'14; eigene Darstellung)

78oti> der Mauteinnahmen resultieren aus dem Verkauf der Jahresvignette,

Hier dominieren die Tagesgeschäftsreisen ohne Übernachtung mit einem

Antr:lil n Höhe von 49% an den gesamten Mauteinnahmen. Der \/erkauf der

10--l-ages-Vignette hat einen Anteil von 22% an den gesantten

Mat,rteinnahmen durch ausländische Pkw. Hierr sind die Urlaubsreisen mit
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!ryissenschaftliche Überprüfunq der BlvlVl-Proqnose der Mauteinnahmen durch ausländische Pkw

einem Anteil von 11% an den gesamten Mauteinnahmen, die

entscheidendle Einnahmequeller.

!1.1 Rechennlethodik Mengengerüst

Die folgende Übersicht (Abb. 2) stellt schematisch die Rechenmethodik: des

BMVI zur Errnittlung der Ein- urrd Durchfahrten von ausländischen Pkw d:lr.

Es wird ausgegangen von den Grenzübertritten nach einzerlnen

[]ahrt;:wecken, aus denen dann fahrtzweckspezifisch die Ein- und

Du rchfahrten hergeleitet werden.

'.:11- - ]'t -- 1----
Geschdit;reisende 1,.," 1 ...

jur'enrr{Ie

1Y""*:- l

Pkw'Anteil

Anzahl von ausländischen

Pkw auf Bundesautobahnen

Pkw Besetzungsgrade

Ein- und Durchfahrten
pro Pxw

Pend ier

IJn- ut]d GF<.h;h<rF,(pn.lp
Dur rh
fah.t €.n

Privätreisenrie

l\bb 2: Methodik des BMVI zur Ermittlung der Ein- und Durchfahrten ausländischer Pkw

(Quelle: eigene Darstellung)
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UliEqensehatljebe Uberorüfunq der BMVI-Proqnose der Maut(:innahmen durch ausländische Pkw

Die ge,samten Ein- und Durchfahrten von ausländischen Pkw lassen sich

grunds;ätzlich auf zwei Arten bestimmen:

Top-down beziehungsweise substratktiv: basierend auf einer Studie

der Bundesanstalt für Straßenwesen (Bt\ST, 2ll05a+b),

Bottom-up beziehungsweise additiv, d.h. auf der Basis von

Mikrozahlen über Pendlerströme und Reiseaktivitäten von

Ausländern nach Deutschland (Bunde,sagentur für Arbreit, 2014a,

2014b, DZT,2014).

Das BMVI hat sich fur den additiven Berechnungsansatz entschieden und

konrml für das Referenzjahr 2013 auf insges;amt 128 Millionen Ein- und

Durr;hfahrten von ausländischen Pkw über Bundesautobahnen.

Grenzirbertritte erfolgen durch Pendler, Geschäfts- und Privatreisende. Die

Zahlen liegen aus folgenden statistischen Quellen vor:

- Bundesagentur für Arbeit: Beschäftigungsstatis,tik,

- Deutsche Zentrale für Tourismus (DZT).

Die C;ruppe der Pendler kann dabei in Tages;-, Wochenend- und

Monratr;pendler unterschieden werden. Bei den TagespenrJlern wird

unterrstellt, dass sie en 220 Arbeitstagen einpendeln. Wochenr:ndpendler

pendeln insgesamt 50 mal ein und Monatspendler an 12 Tagen. Die Pkw-

Besetz:ungsgrade bei Pendlerverkehr liegen in der Regel bei 1.

Bei ,Cerr Geschäftsreisen erfolgt eine Unterteilung in.

- Geschäftsreisen mitÜbernachtuno.

- Tagesgeschäftsreisen ohne Übernachtung.

11



rNissenschaftliche Überprüfunq der Bf\4Vl-Proqnose der Mauteinnahmen durch ausländische Pkw

llie Privatrei$en von Ausiländern werden wie folgt unterteilt:

- Urlaubsreisen mit Übernachtung,

- Besuohe bei Verwandten und sonstige Fahrten mit ÜbernachtunE,

- Privatl'ahrten ohne Übernachtung inklusive kleiner Grenzverkehr.

lf ie Pkw-Nutzung derr Ausländer bei Reisen mit Übernachtung

t,Geschäftsreisen mit Übernarchtung, Urlaubsreisen mit Übernachturrg,

l3esuche bei Verwandten und sonstige Übernachtungen) liegt bei 47o/c. Eliei

-Iager;geschiiftsreisen ohne Übernachtung ist der Anteil mit Pkw-Nutzung

rnit 6ll% deutlich höher. Der Pkw-Besetzungsgrad beträgt 1,35 Personr:n

pro Pkw bei Geschäftsreisen (Geschäftsreisen mit Übernachtung,
'Iagesgeschiiftsreisen ohne Übernachtung). Bei Privatreisen ist der

l3esetzungsgrad mit 1,48 Personen pro Pkw etwas höher (DWIF, iL)Ct7;

DLT,2011\.

r/Vennr nun clie Güte der Schätzung der Ein- und Durchfahrten beurtt,lilt

werdeln soll, müssen zwei Perspektiven berücksichtigt werden:

Gesarntgüte: Entscheidend ist für die Höhe der Mauteinnahmen

zunächst, inwieweit die absolute Anzahl aller Ein- und Durchfahrten

von ausländischen Pkw auf Bundesautobahnen verläßlich ist.

Signifikanz der einzelnen Merkmalsausprägungen: Hier ist die F'rage

zu stellen, ob die einzelnen Variablen also die Ein- und

Durchfahrten nach Fiahrtzwecken richtig ermittelt werdern.

Ungenauigkeiten bei diesen Variablen wirken sich eher auf cjlie

Aufteilung der Mauteinnahmen nach Jahresvignette oder 10-T;rgers-

Vignelte aus als auf die gesamte Höhe der Mauteinnahmen.

tJm die Gesamtgüte der Schätzung beurteilen zu können, besteht hier clie

lvlögliohkeit, den bottom-upr Ansatz (additiver Ansatz) mit den

lJerechnungs;ergebnissen einers top-down Ansatzes zu vergleichen. lm

4a
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V/issenschaftliche Übenrrüfuno der BMVI-Proqnose der Mauti-.innahmen durch ausländische Pkw

Jahre 2002 wurde eine sehr groß angelegte Studie zur Fahrleistunl3 in

Deurts<;hland durchgeführt, in der auch der grenzüberschreitenrCe Verkehr

von und nach Deutsc'hland eingehend untersucht wurde (BAST, 2005a+b).

Grundlage dieser Erhrebung war eine umfangreiche Feldforschung, bei der

Verkehrsteilnehmer aus dem In- und Aur;land ausführlich zu ihrem

Fahrrverhalten in Bezug auf das Ausland befragt wurden. Die Bundesanstalt

für Straßenwesen hatte die Federführung; als weitere

Unterrrehmen/Organisationen waren außerderm das Kraftfahrtbundesamt

(KBA) das Bundesamt für Güterverkehr (BA(3), das lStatistische

Bundesamt, das Deutsche Institut für Wirts;chaftsforschung (,DlW), das

Ingeni,eurbüro für \/erkehrstechnik (lV[) und das Ingenieurbüro für

Verkehrswesen und Verkehrsentwicklung (lW) daran beteiligt. Letzteres

hat dabei die Zählungen von Fahrzeugen an den deutschen Grenzen

vorgenommen, woraus die folgende wichtige Kenngröße hervorgegangen

ist:

Ergebnis: lm Jahre 2002 gab es 284 Mio. Ein- und Durchfahrten

von allen Kfz nach Deutschland. Dies wurde an den Grenzen zu den

neun Nachbarländern Deutschlands (DK, NL, BE, LU, FR, CH, AT,

CZ und PL) unrJ in den Häfen ermittelt (l3ASt, 21005a, 2005b).

Diese Zahl ist die Aursgangsgröße für die weiteren Berechnungen. Sie ist

weilter zu bereinigerr, denn darin sind noch dier Grenzübertritte von

Deutschen aus dem Ausland, der gesamte Güterverkehr und rlie Gruppe

Pkv,r+ sowie die Grenzübertritte an Übergängen von Bundesstraßen

enthalten. In einem €rrsten Schritt wird berück:sichtigt, dass der Pkw-Anteil

bei diersen Grenzübertritten 86% beträgt und class ausländische Fahrzeuge

eine,rn ,Anteil von 50% der Ein- und Durchfahrten ausntachen:

:17



!i,/issenschaftliche Überorüfurrq der BMVI-Proqnose der Mauteinnahmen durr:h ausländische Pkw

Ergebnis: lm Jahre 2OO2 gab es 122 Mio. Ein- und Durchfaftrtern

von ausländischen Pkw nach Deutschland.

ln einem zvleiten Schl"itt muSS man beachten, dass diese Ein- urrd

Durchfahrten (EuD) sir:h au1' alle EuD nach Deulschland beziehen,

Ltnabhängig rJavon, welche Straßenart betrachtet wurde. Insofern gilt es

nun, den Anteil der l\utobahnen zu ermitteln. Hierbei wird auf die

tatsächliche Fahrleistung von iausländischen Fahrzeugen auf Autobahnen

tlezug genornmen. Dieser Werrt beträgt74% (Schulz & Linnemann, 2013)

im Rahmen des konservativen'iy'r/ertansatzes wird mit 70% gearbeitet.

Ergerbnis: lm Jahre 2.002 gab es 86 Mio. Ein- und Durchfalrrten

von ausländischen Pkw auf BAB (Bundesautobahnen) naoh

Deutschland.

Uisher beziehen sich die Angaben nur auf das Berichtsjahr der Studie 2:.0Ct2-

Diese Werte müssen auf das Referenzjahr 2013 hochgerechnet werdern.

r/on 2002 bis zum Referenzjahr 2010 ist der ausländische Pkw-Verkehr auf

<leutschen A,utobahnen um 4rO% stark gestiegen (Schulz & Linnemann,

,2013). Werden die EuD aus der BASt-Studie entsprechend der unterstellten

jährlichen Wachstumsrate von durchschnittlich 5o/o pro Jahr

I'ortgeschrieben, ergibt sich für das Jahr 2013 ein Wert in Höhe von 1:39

lVillionen EulD pro Jahr. Das EIMVI kommt über die Einzelaggregatiort vrrn

r;tatistischen Daten aus verschiedenen Quellen für das; Referenzjahr 20'13

;zu 128 Millic,nen EuD. Damit :zeigt die komparative Anralyse, dass für dias

lReferenzjahr 2013 nach der gewählten Methodik des BMVI der Wert der

l-uD um 8,6% geringer ist als; der Wert der EUD nach einer alternativen

llrm itltlu n gsnrethode.

l\eben der BASt-Studie kann zur Beurteilung der Gesanrtgüte auch auf eine

,\DAC-studie (Ratzenberger, 2010) zurückgegriffen werden. Danach
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V/issenschaftlicire Uberprüfunq der BMVI-Proqnose der Mautr-.innahmen durch ausländische Pkw

errechnen sich für das Jahr 2007 Ein- und Durchfahrten ausländischer Pkw

auf Bundesautobahnen in Höhe von 118 Millionen EuD. Bei einer

Extrapolition auf dasJahr 2013 würden demnerch die Ein- und Durchfahrten

ausländischer Pkw 158 Millionen EuD betragen. Gegenüber Rettzenberger

untr:rrschätzt das BM\/l die EUD um 23oÄ.

Insgesamt lässt sich lfeststellen, dass hinsichtlich der Gesamtgüte der lVert

in Flöhe von 128 Millionen EuD plausibel ist.

Um die Güte der einzelne Abschätzungen cler EulD nach Fahrtzwecken

beurteilen zu können, muss zunächst die Struktur näher untersucht werden.

Die folgende Abbildung 3 zeigt die prozentualen Anteile der einzelnen

Fahrrtzwecke an den Ein- und Durchfahrten von ausländische,n Pkw auf

Bundesautobahnen ftir das Jahr 2013.

Die Ermittlung der EuD basiert im Wesentlichen auf statistischen Quellen:

. Die Beschäftigungsstatistik der Bundesagentur für Arbeit ist die

Grundlage, um die EuD für die ausländischen Berufspendler zu

ermitteln (,Bunclesagentur für Arbeit, 2014).

- Die statistischern Reihen der Deutschen Zentrale für Tourismus sind

die statistische Quelle, um die EuD für clie Geschäfts- und

Privatreisen herrzuleiten (DZT, 201 4\.

15
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V,lissenschaftliche überprüfunq der BM'Vl-Proqnose der Mauteinnahmen dur(:h ausländische Pkw

n,.,

fJ i:.

g:,

l\bb. 3: Ein- uncl Durchfahrterr ausländischer Pkw nach Fahrtzweck pro Jahr (prozentualer

Anteile) (Quelle: Berechnungen BMVI, 2014; eigene Darste lung)

Die Privatfalrrten ohne Übernachtung inklusive "kleiner Grenzverkehrr"

haberr mit 47% den grölilten Anteil an den gesamten Ein- und Durchfalrrten

(siehe Abb. 3i) Jedoch liegt ihr Anteil an den gesamten Nlauteinnahmett nur

bei irrsgesarnt 28%. Die 28oto setzen sich dabei zusammen aus 22o/o

häufigen Privatfahrten und 6olb seltenen Privatfahrten (siehe Abb. 1). lm

Gegensatz zu allen anderen Farhrtzwecken liegen für die Privatfahrten ,chne

tjberrrachtung keine direkten Daten vor. Das BMVI schätzt, dass clie

5;esarnten Er"rD ausländischer Pkw bei 170 Millionen liegen. Davon könnr:n

die gesicherten statistischen EuD der Pendler, der Geschäftsreisenden rnit

tiberrrachtung, der Urlaubsreisenden sowie der Tages;geschäftsreisenden

abgez:ogen v/erden. Bei den 102 Millionen verbleibenden EUD wird davrln

ausgegangen, dass bei rund 60 Millionen dieser EuD clie

[Sundesautobrahnen berrutzen werden. lnnerhalb dieser Gruppe werden
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Brissenschaftliche Überrrrüfunq der BMVI-Proqnose der Mauterinnahmen durch ausländis,:he Pkw

$owohl Jahresvignetten als auch 10-Tages-\/ignetten nachgefragt. Unter

cler Annahme rationalen Verhaltens orienteren die ausländisr:hen Pkw-

[:ahrer ihre Entscheiclung an der Häufigkeit des Grernzübertritts. Da keine

elmpirischen Erkenntnisse vorliegen, ist es methodisch üblich, t-'ine

Gleich'verteilung zu unterstellen, d.h. 50% der Privatfahrtern werden

rna>rimal Kaufimpulse für zwei 1O-Tages-Vignetten auslösen, die anderren

5Oo/,:o der Privatfahrten werden so häufi1g durchgeführt, dass der

ökonornische Nutzen für die ausländischen Pkw-Falrrer so groß ist, dass

s;ie bereit sind, eine Jahresvignette zu kaufen.

ll.2 Rechenmethodik Einnahmen

Die Einnahmen für diel einzelnen Fahrtzwecke ergebe,n sich letztendlich aus

cler t\4ultiplikation cler fahrztweckspezifischen F'kw-Anzahl mit den

jeweiligen Vignetten:;ätzen. Die Jahresvignette wird hinsichtlich ihrer

[3epreisung differenziert nach Motorisierungsgrad der Pkw:

u Pkw mit Ottonrotoren zahlen einen durchschnittlichen N4autsaLz in

Höhe von 58.811 Euro.

Pkw mit Dieselmotoren müssen für die Jahresvignette

durchschnittlicfr 1 08,37 Euro zahlen.

Für die 10-Tages-Vignette erfolgt ke,ine scllche Differenzierung.

Diese kostet 1O Euro.

Insgesamt errechnen sich dann jährliche Miauteinnahmen durch

erusländische Pkw in l-löhe von 733 Millionen Euro.

Wie bereits vorher herausgearbeitet, sind die F'rivatfahrten statistisch

wenigerr gut abgesichert als die übrigen Fahrtz:wecke. Das BMVI hat daher

tiber alle Fahrtzwecke die Einnahmen um 5% geglättet, um beispielsweise

aruch den Effekt von lt/lehrfachzählungen zu e|eminiclren. Nach hnwendung

17
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!1/issenschaftliche ÜberprÜfuno der BM\y'|-Proonose der Mauteinnahmen durc:h ausländische Pkw

des Glättungsfaktors über alle Fahrtzwecke ergeben sich clann

tr,4auteinnahmen durch ausländische Pkw in Höhe von 696 Millionen []uro

pro Jahr.

2.3 Deckungsbeitrag der Mauteinnahmen ausländiscfier Pkw

Den Mauteinnahmen durch ausländische Pkw stehen auf der anderen {ieite

Siysternkosten gegenübetr. Die Systemkosten setzen siich zusammen aLls

den Erhebr.rngskosten und den Kontrollkosten' Die gesarntern

Systernkosterr (einschließlich cler Kosten für die Beteiligung Privater) hiat

das EIMVI glemeinsam mit dem Kraftfahrtbundesamt (KBA) und dem

Elundersamt 1für Güterverrkehr (BAG) ermittelt. Die gesamten jährlir;hern

Siysternkosterr liegen danach brei rund 195 Millionen Euro. Vergleicht miln

cliese Direkterhebung derr Kosten mit den Erfahrungsws'rten der ASFII\AG

für dier Durchführung der Gebührenerhebung beim Vignerttensystem fÜr Pk'w

(Beckers, Brenck, Hirsr:hhausen & Klatt, 2006), die für die Erhebung

cler [t/aut bei auslärrdischern Pkw-Fahrern in dr-'r Summe erint'ln

;rchtprozentigen Anteil an dern Mauteinnahmen ansr:tzen sowie erinen

geschätzten Anteil von fünf P'rozent der Mauteinnahnren für inländische

Pkw,'würden sich Systemkosteln in Höhe von 215 Millionen Euro ergeben.

\/or diesem tlintergrund kann ,Cavon ausgegangen werden, dass die beim

l(BA r.rnd bei der BAG abgefragten gesamten jährlichern Systemkosten in

l{öhe von rund 195 Millionen Euro plausibel sind.

18
62



Wissenschaftliche Überprüfunq der BMVI-Proqnose der Maute,innahmen durch ausländische Pkw

Jährliche Brutto-Mauteinnahmen in Höhe von rund 695 ltlillionen Euro

-__l Jährliche SysternkDsten ir
lJöhe von rund

195 Millicnen turo

Frbb. 4: llerleitung der Netto-Mauteinnahmen durch ausliindiscl'rer Pkw (Quelle

3erechnungen BMVI, 2014; eigene Darstellung)
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liche Nefto-Mauteinnälrmen in Höhe von rund 50o Million€n Euro
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3 Absrchlierßende Beurteilung

Die durchgeführten Berechnurrgen des BMVI sind stiatischer Natur urrd

breziehen siclr auf das .Jiahr 2013, das heißt, dass mögliche dynamischre

E:ffekte infolge einer neu eingeführten Bepreisung (z' B' struktureller

Flückgang der Anzahl der einfahrenden ausländischen Pkw-Nutze'r,

\/erlagerungseffekte von der Autobahn hin zLt nachgeordneten

{jtraßenkateg;orien) aufgrund des definierten Untersuchrungsumfangs nicht

berücksichtigt werden krlnnten. Die empirischen Erfahrungen mit Pkw-

\/ignettensysllemen zeigen aberr, dass die dynamischen Effekte (absolutr:r

FRuckgang drer Fahrten und Ausweichen auf das niachgelagerte rrict'tt-

rnautprflichtige Straßenneltz) vernachlässigbar sind (Beckers et al., 2006).

trolgt man dem Gedanken, dass die Einführung einer Pkw-Maut arls

inkrernrenteller Erhöhung der N4obilitätskosten aufgefasst wind, dann kann

rnan als Analogie die starken Anstiege des Mineralölpreises in den letzten

.Jahren betrachten. Hielr war eine sehr unelastische Reaktion '.u

beobachten: Der durchschnittliche Preis für Superbenzin ist von 199i3 b'is

12011 von 0,1312 €ll auf 155,4 €/l um 91% gestiegen (,Statista, 2013), clie

6urchschnittliche Fahrleir;tung pro Pkw ist aber in diesem Zeitraum von

13.200 km auf 14.200 k:rn um 7,5% gestiegen (DlW,2012). Alles in illlerm

hat eine Verdoppelunlg des Spritpreises zu keinelm Rückgang der

l:ahrleistung pro Pkw gr:führt. Da die Kosten einer \/ignette pro krn im

Durcl'rschnitt recht nieCrig sind, ist mit einer nur sehr geringen

lVlengenreaktion auf eine Pkw-lVlaut zu rechnen.

In anderen vorliegenden Untersuchungen, die vom ADAC beauftragt

wurdern (Baurm, Bühne, Dobberrstein & Geißler, 2010; Ratzenberger i'-010;

lRatzenberger, 2014), werden deutlich niedrigere Mauteinnahmen clurr:h

ausländischer Pkw ausgr:wiesen. Rechentechnische Urs;ache ist die Anzelhl

\/on 5,3 be;liehungsweise 5,0 sowie 8,0 Millionen ausländischer Pktn-
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Nutzer, die den anderen Untersuchungen zugrunde liegen. Demgegeniiber

wer,Cen beim BMVI 15,9 Millionen Fahrzeuge für das Referenzjahr 2013

ausrgerffiesen. Es stellt sich die Frage, wie diese Lrnterschiedlic;hen Werte

zustande kommen:

r Die 5,3 Millior'ren Fahrzeuge bei Baum werrjen weder hergeleitet

noch über andere Quellenangaben abgesichrert (Baum et al., 2010).

Sie beruhen auf einer Annahme. Daher wird dieser A,nsatz 'vom

ADAC n icht werite rverfolgt.

,, In den beiden Studien von Raürenberger für den ADAC

(Ratzenberger 2010, Ratzenberger 20121)' wird jeweils eine

,,Abschätzung der Anzahl der betroffenen ausländischen Pkw" nur

über die Ein- und Durchfahrten von Pkw vorgenommen.

,, In den Berechnungen des BMVI errgibt :sich die l\nzahl der

betroffenen ausländischen Pkw aus olfiziellen statistischen Rerihen

u. a. der Burrdesagentur für Arbeit, der Deutschen Zlentrale für

Tourismus, derm Deutschen Wirtschaftswissenschaftlichen lns;titut

für Fremdenverker.

lm Folgenden werdern daher die Vorgehens;weisern des BM\tl und von

Railzenberger für den ADAC gegenübergestelll.

Folgerrdes Vorgehen zur

verf'olgt:

Die Herrleitung der Anzahl

Schätzung der Mauteinnal'rrnen wurde vom ADAC

der Pkw erfolgt anharnd folgender Forntel:

EUD _GesamtpT
Anz_Pkwrt =

Gesamt Pkw

ADAC
n:t

L

_EuD _Pkwp7

Anz_Pkwp.7
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Wissenschafiliche überorüfur1r der BMVI-Proqnose der Mauteinnahmen durr:h ausländische Pkw

li4 it:

Atnz_Pl.:w: Ärzahl der ausländischen Pkw nach Fahrtzweck (FZ)

F:Z: lndex für den Fahrtzweck mit den Ausprägungen (Herut' AUSoI

Einkauf, 13eschäft, Urlaub, Privat), also mit n=6

E:uD Gesamt: gesamte Eiin- uncl Durchtahrten auslandlscner HKw.

I\DAC EUD Pkw. Ein- und Durchfahrten pro auslandlscnem HKw, ole uoer

Annahmen hergeleitet werden.

Gesamt Pkw: gesamte Anzahl rJer ausländischen Pkw, dle miautpfllcntlg slno

Wie bereits dargelegt, ist die Variable EuD_Gesamt empirisch bestimntbzlr,

etber aufgrund der Methodik nicht eindeutig statistisch gesichert. Es kc,mrnt

z:u Abweichungen.

Die \/on Ratzenberger gewählte Variable der g€)Samten Ein- und

Durchfahrten (EuD_Gesarmt) stammt aus dem Jahr 2002 und wird sowohl

in der Studie von Ratzenllerger für den ADAC aus dem Jahr 2019 215 surilh

in der ADAC-Studie von Flatzenberger aus dem Jahr 20'14 verwendet.

Die Anzahl der mautpflichtigen Pkw kann sich bei Ratzelnberger derzeit nur

rindern, wenn die Wertel für die Ein- und Durchfahrtert pro Pkw geändt,lrt

werd€rn. Aber hier gibrt es wenig Spielraum, weil diese Werte teils

deterrniniert sind, teils aufgruncl habitueller Verhaltensweisen plausibel sind

(ein Tagespendler aus dr-.m Ausland mit Vollbeschäftigung in Deutschland

wird in der Rregel 220Tag1e nach Deutschland einpendelln, gleiches gilt wcthl

für den Wochenendpendler als auch fÜr den Monatspendler).

Berechnung des Bt\4Vl grerift diesen Schwachpunkl, in der Berechnung

Drie Anzerhl der ausliändischen Pkw fur Pendler wird wie folgt bereclrnet:

P endlerpTB x P kw -Ant p2s

Die

auf

Attz-Pktu p2s =
B G rru x B MV I _EuD _Pkv,' p.B
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'Gesamt Pkw Anz_Pkwp'2.s

Zus,ätz:lich zu definierr3n sind:

:\-
L

FZB=r

lPemiia:
aPkw At-L
:::

F-
t___

ist an dieser Stelle der

Merknralsausprägungen

Monalspendler.

Pkw

Pend|-.r beziehu nosweise beschäfticrte Ausliinder i n De uts;ch land.

Pkw-Anteil der berufstätioen Aiusländer bei Einfilhrten nach

Deutschland.

Ein- und Durchfahrten pro aus;ländisr:hem Pkw, die teilvreise

deternriniert und überwiegend plausibel sinC.

Besetzungsgrad.

lndex für F:ahrtzwe,cke und umf,asst hier drer

(m=3) Tages-, Wochenend- und

Die Elerechnung für die übrigen Fahrtzrnrecke (Geschäftsreisen mit

Übe,rnrachtung, Urlaubsreisen mit Übernachtung, Besuch bei \/erwandten

und sonstige libernachtungen), Tagesgeschäftsreisern (ohne

Übe,rniachtung) und Privatfahrten (ohne Übennachtung) wird in ähnlicher

Weise vorgenornmen.

Anz:_Pkwp2s:
Retsenp.s x Pkw _AntpTs

Gesamt Pkw

BGrt" x EutD_Pku,rza

m+5\-\,: ) Aftz_t KW7TB/,
tr7p-1
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W,issenschaftliche ÜberorÜfung der BM\/l-Proqnose der Mauteinnahmen durch ausländische Pkw

Anstelle der Pendler- beziehungsweise Beschäftigtenz:ahlen werden die

R:eisen nach [:ahrtzwecken eingesetzt.

Dresweriteren ersetzt das BM\/l die empirisch problermatische Variable

E:UD_Gesaml. bei der ADrl\C-Berrechnung durch vier exol]ene Variablen, die

sich aus statistischen Erhelbungen für das Jal"rr 2013 ergerbern

( lBu ndesagen tu r fü r Arbe it, 201 tla+b', DZT, 201 4)'

hußerdem aklualisiert sir:h die Anzahl der mautpflichtigern Pkw beim BIVI\/|,

v/enn neue jtährliche Werle für die Variablen (Reisen, Pendler, Pkw-Ant'

EIG) l,orliegen, wodurch sich eine gewisse dynamische Anpassung dgs

l/odells ergibt.

wird die Berechnung von Rartzenberger rein funktiorral betrachtet, wird

elrkennbar, dass ein Zirkelschluss vorliegt:

,4nz -P kw,= f (E uD -G 
e s amt, AD AC -EuD -F' 

kw)

tJnd:

EuD -G e s,tmt = f (Anz 
-P 

kw, AD AC -EuD -I' kw)

\rVird <lie Rechnung des BMVI frunktional betrachtet, gilt:

,4nz -F' 
kw = f (R e ts en, F' endler P kw -Ant,E uD -P kw,BG)

EuDGes'amt

,= f (f (Anz P kw (R e [.:; en, P e:ndl er, P kw Ant, E uD P kw, B G), EuD P kw)

Die tlin- und Durchfahrten nach BMVI resultieren aus unabhäng;igr:n

,i/ariablen. derren statistis;r:he Basis in der Regel das Jahr2013 ist. Die llöhe

rjer additiv errechneten Ein- und Durchfahrten ist plausibel. Die PrÜfuntJ der

Plausibilität wurde vortgenommen auf der Grundlage der letztmaligen

llrhebung der Ein- und Durchfahrten aus dem Jahr 2002. Es wird alrso
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deutlic;h, dass die neue Datengrundlage und abgeänderte Berechnung des

BM'Vl zu reliablen Prognosen führen. Ders Wraiteren ermöglicht die

entlhaltene Zeitkomponente eine zeitreihenanalytisr:he Fortschreibung der

Mauteinnahmen. Nichtsdestotrotz unterliegt auch dlas Modell des BlvlVl,

wie jerjes Prognosenrodell einer gewissen Unsicherhreit. Insbesondere eine

VeränrJerung der Inputvariablen kann zu elinem veränderten Ergebnis

führren.
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4 Fazit

frie vorliegenrJe BerechnLtng der Mauteinnahmen durch ausländische Pkw

berücllsichtigt die verfügbaren statistischen Daten. Die zugrundeliegerrden

A,nnahmen wr:rden stets llonseruativ gehalten, So daSS die Mauteinnahmern

eher unterschätzt werden. Des Weiteren ist zu berücksichtigen, dass sich

die vorliegenden Berechnungen auf die Basis von 2013 beziehen. Es wird

jedocfr für de,n weiteren ,Zeitverlauf ein Anstieg des Verkehrsaufkomntenrs

in den EU-,28-staaten progrrostiziert. Gemäß der zugrundeliegendern

F:ormerl würde ein Ans;tieg des Verkehrsaufkommens auch zu einem

Irnstieg der tvlauteinnahmen über den Zeitverlauf führen.
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